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3d) bin bcr Süfteter ©chreier

Unb ärgere mid), bafj icb'ê erlebt,

SBie nun in einigen Sergen

Siaä) ©Uber unb ©olb man gräbt.

3roar müffen bie eblen SJîetatle

©anj ftd)er fid) finben febon,

Senn riefig niet roarb ja «ergraben!
SBo? fraget bie @rpebitton!

3d) meinerfeitë glaube, ê'roâr' beffer,

SJlan fud)te roo anberê ben gted;
Senn all' unfer ©elb, baê roarb ja

©eroorfen ftetê in ben ©anb.

König Söroe roollte einmal allein brüllen, unb nerbot allem Sief),
unb namentlid) ben ©Heren, jemalê einen Saut, ber bem feinigen gleid)
fdjeinen tonnte, non ftd) böten ju laffen. Slber eë roar ben ©tieren nidjt
möglid), ben alten Saut ihreë Stadjenë ju unterbrüden ; roo fte immer glaubten,
ber Söroe fei niebt um ben SBeg, ba brüllten fte fortbin. Sarüber jürnte
ber König; er fafjte ein paar ber ©tärfften bei ben Römern unb roarf fie in
eine ©rube. Slber alê bie ©efangenen tlagten unb beilig nerfpradjen nidjt mebr

ju brüllen, hatte ber König SJtïtleiben mit ibnen unb roollte fte loëlaffen.
Sod) ber gudjê mifjrietb ibm baê unb fagte: §err König, bu tannft ben

©tieren baê 33rüllen unmöglid) ganj abgeroöbnen, obne fte burd) baê

(Sntfegen beiner ©tanbbaftigfeit überall ftumm jut madjen. (Vide ©efdjidjte
ber Sujerner 3uftij.)

225= Vjläo gegen ben ^aßaRöjolT.

Saë SSoïE bem Sunbeêtatbe graut
©oll'ê Sßeto jefet ergreifen,

llnb ftatt fortan fein tbeureê Kraut

3u raudjen, ibm 'roaê pfeifen.

(Jlirliifi.
Urbrfam.

«brlirli.

©fjrfam.
«brltn).

Saê finb bocb roirflid) bübfdje Einfälle!
SBaê benn?

Siun, bie Ultramontanen in Sutern beteten um beffer SBetter

unb um Slufbetterung, unb ba rourbe ein liberaler Siationalratb
geroäblt.

Unb nun?

3e§t ift beiben ja gefjolfen ; bie Siberalen baben baë

beffere SBetter unb bie Ultramontanen bie Sluf--
beiterung.

Jins ^Saffecowrl im Jtanfon 'gßetn-

©edjë mal fed)ê ift îedjêunbbreifîig,

3ft bie Stegierung noeb fo fleifjig
Unb ber SJlairc lieberltdj,
60 gebt bie SBirtljfdjaft fjinter fid).

Sieben mal fieben ift neununbnterjig,
Sodj nidjt nur ber SJtaire irrt ftdj,
Senn audj ber ©emeinberatlj
©tanb ibm bei mit frifdjer £bat.

Sidjt mal adjt ift oicrunbfedjjig,
$ebe ghrtichfeit, fie rädjt ftd),

Unb ber ©prud) bleibt ftets im Sauf :

Kleine Siebe bängt man auf!

'Berßefferfe '§!(eßerfeiptng einer 'gSißefltelle. ^.

Melius nubere quam uri :

33effer nad) grauenfelb alë nadj 33retngarten.

5rnn ©tttotridjter. Slber bitti, §err geufi, fägeb ©ie mir au, roie djunt

'm au eufe roabllöbti ßhiUerau) brjue j'fäge, eê bürft fein

§ert Pfarrer juglpd) au na Softer ftj?
§err genft. 3a» roaabl! Saê ifdjt ganj bic ridjtig Slafdjauig, nollftänbig

ridjtig. Suegeb ©i, baë ifdjt fo: <5n Sfarrer ifdjt ©eelenarjt
unb en Softer, baë ifdjt en Snbarät unb je}, roenn beibi

mitenanb Bereiniget roûrbeb, fo djôntê mit be SRegepte i br

Slppiteegg ganj hjdjt Serroedjëlige gä, fo bafj me eim, roome

roett b'©eel rette, be Sijb töbtt unb umg'febrt, unb baê roär'

benn bod) girabiju i oiele gälte erjdjrödeli ung'funb.

gran ©talitricfjter. Stbaa, iej bijgrnp!

Söeitern 2er,t ftelje in ber 2lmumcen=a3eitog,e.

SJrieffoften öer «Hebaftton.
G. H. i. G. Beften ©anf für bie Dielen

Bemühungen; fdjabe, bafî fie nidjt oon @r=

folg roaren. 3m Uebrigen tjerjüdjc ©ratu«
tatton- J. K. i. W. ©ic (»ebtdjte finb
febr bnbfd); eine« baoon für un« »erwenb=
bar. K. i. Z. ftein, bie gröfste @ebutb=

probe foU bie fein, trenn mau einen @a«=

leuci)ter unter ben Strmcn fo lange fiçclt,
bis ber Öa«biref tor ladjen mufi. T. i. L.
SDiit ©ant aeeeptirt. Peter, ©ie Steoifton
tft enblid) glüdlid) abgetan ; ba« ©ewüufdjte
folgt biefer Sage. Soffen ©ic fid) bocb mit
4 SBodjen gerien (trafen. Spatz. Sîod)
teine ?iad)nd)t oou bem fortgeflogenen ©ing-
OogelV 0. B. i. S. ©èbt gut; foü oer=
wenbet roerben. M. i. P. ©ie (ärflärung
biefer jvalcnberjcicfjen gefallt 3bneu? 3ln=
bern nicht. Ph. i. L.-Ch. ©a« ©prüd)=
lein tjeifjt unb pafjt tjeute nod): greunb,
fein (Sibcnbürgcr hanbelt frei, alle feffett

ïlîobetovannei; ibr gaufieiftab beberrfdj'et Bcfcu, jo gut at§ fteife Sßbitofopben.
Sftur Sugenb fdiciut nidjt SDtobc unf'ret «Jeit, bie [cfjöne Bätertugcnb: 3tebttd)=
fett." - J. G. i. A. @8 ift beinahe unbegreiflich, bafj ein ätargauer eine

foldje Steufjerung gethan ballen foll. t£è mitte benn, bafj cr 8/4 biejer $t)a\m
am ©djatten" jubräcfjte. Lerche, ©oll entfprodjen werben unb jroar in
einift". J. S. i. G. gilt bieje Jhimmcv ju fpät'; mit einigen tleinen
Ulenberungen ba« nadjfte Dtal C. W. i. B. SBeldje fonbertare ütufnabmc
©in jugêmanbate nod) im publicum finben, mag 3l)ueu au« folgenbem
Brief erfidjtüdj werten : 3br erholtet 'per SÖtenbat gr. 25 oou 50 centimes
ginjugg^ÜJtanbat ift feine Jiebe, id) tjabe (Sudj nidjt Ijctfjcn ciu ïDtànbat auf
midj ju neljmen. Uebrigen« fei ©ud) nun bemerft bafj id) nod) niemat« mit
derartigen unocvfdviiutcu' uugebilbeten ßeutcu 31t tfjuri batte uub id) ratfie (äud)

ganj einfadj fidj nie metjr oor mir febu jujafjeu fonft würbe id) @ud) nod)
,,ioa« beffere« jeigen benn id) weife nod) eine aubere manière um mit. ber=
gtetdjen 6011)' orten wie ^ibv, frfjneU abjumadjeu. Sluf nimmer 3Bieber=

feljeu ©robian." N. N. 'Jcidjt pajjcub. R. P. ©e6balb fcbläft bie

©djwcij bodj ruljig, wenn Jljr 'JtadjUoädjter aud) fdjon um 1 Uljr ruft: ,,e«

bat brei g'f4tage!" D. L. i. TJ. ©tet« gebt biefer §.err mit unbebeeftem
Jtopf? SBa« foU ein ©edel audj auf einem teeren Sopf? J. i. Cal. M.
93eften ©anf für bte neuen -Jtaduidjtcn. 30° R. am ©djatten. 3n Sntertafen
foU e« fo tjeiö fein, bafe fogar tjotje Offijiere Ijcifeer werben. K. K. §cutc
baben ©ic 6etewa»o'« Porträt. Verschiedenen : SlnomimeS Wirb nidjt
bcriicfftajtigt.

wirb gegen ßtnfcnbung DOW gr. 1. 10 (St§. frittttO UerfttUbt. SBieberberïcïufcr ertjalten angetneffenen 3ftaoatt

icu eintretende Jlboitttenten erljalten biefem kün|llerifdj auögefüljrte l^lott gratis nadjgeltefert

A^ic^u eine s2(mtPttcen^etlage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und ärgere mich, daß ich's erlebt,

Wie nun in einigen Bergen

Nach Silber und Gold man gräbt.

Zwar müssen die edlen Metalle

Ganz sicher sich finden schon,

Denn riesig viel ward ja vergraben!

Wo? Fraget die Expedition!

Ich meinerseits glaube, s'wär' besser,

Man suchte wo anders den Fleck;

Denn all' unser Geld, das ward ja

Geworfen stets in den Sand.

Isabel.
König Löwe wollte einmal allein brüllen, und verbot allem Vieh,

und namentlich den Stieren, jemals einen Laut, der dem seinigen gleich

scheinen könnte, von sich hören zu lassen. Aber es war den Stieren nicht

möglich, den alten Laut ihres Rachens zu unterdrücken ; wo sie immer glaubten,
der Löwe sei nicht um den Weg, da brüllten sie sorthin. Darüber zürnte
der König; er saßte ein paar der Stärksten bei den Hörnern und warf sie in
eine Grube. Aber als die Gefangenen klagten und heilig versprachen nicht mehr

zu brüllen, hatte der König Mitleiden mit ihnen und wollte sie loslassen.

Doch der Fuchs mißrieth ihm das und sagte: Herr König, du kannst deu

Stieren das Brüllen unmöglich ganz abgewöhnen, ohne sie durch das

Entsetzen deiner Standhaftigkeit überall stumm zu machen. (Vicie Geschichte

der Luzerner Justiz.)

Weto gegen den Iàkszoll.
Das Volk dem Bundesrathe graut
Soll's Veto jetzt ergreifen,
Und statt fortan sein theures Kraut

Zu rauchen, ihm 'was pfeifen.

Ehrlich.

»hrsam.

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Das sind doch wirklich hübsche Einfalle!
Was denn?

Nun, die Ultramontanen in Luzern beteten um besser Wetter
und um Aufheiterung, und da wurde ein liberaler Nationalrath
gewählt.
Und nun?

Jetzt ist beiden ja geholfen; die Liberalen haben das

bessere Wetter und die Ultramontanen die

Aufheiterung.

Aus Aassecourt im Kanton Wern

Sechs mal sechs ist sechsunddreißig,

Ist die Regierung noch so fleißig
Und der Maire liederlich,

So geht die Wirthschaft hinler sich.

Sieben mal sieben ist neunundvierzig,
Doch nicht nur der Maire irrt sich,

Dcnn auch der Gemeinderath
Stand ihm bei mit srischer That.

Acht mal acht ist vierundsechzig,

Jede Ehrlichkeil, sie rächt sich,

Und der Spruch bleibt stets im Lauf:
Kleine Diebe hängt man auf!

Gerbesserte Uebersetzung einer Bibelstelle. ^
I/eê?â äks»-« ni'î.-
Besser nach Frauenseld als nach Bremgarten.

Frau Stadtrichter. Aber bitti, Herr Feusi, säged Sie mir au, wie chunt

jez au euse wahllöbli Chillerath drzue z'säge, es dürfi kein

Herr Pfarrer zuglnch au na Dokter sy?

Herr Feusi. Ja, waahl! Das ischt ganz die richtig Aaschauig, vollständig

richtig. Lueged Si, das ischt so: En Pfarrer ischt Seelenarzt

und en Dokter, das ischt en Lybarzt und jez, wenn beidi

mitenand vereiniget würded, so chönts mit de Rezepte i dr

Appiteegg ganz lycht Verwechslige gä, so daß me eim, wome

wett d'Seel rette, de Lyb tödti und umg'kehrt, uud das wär'
denn doch giradizu i viele Fälle erschröckeli ung'sund.

Frau Stadtrichtcr. Ahaa, iez br>gryfis!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.
6. L. i. S. Besten Dank für die vielen

Bemühungen; schade, daß sie nicht von
Erfolg waren. Im Uebrigen herzliche Gratu»
lalion. ^. L. i. î Die Gedichte sind
sehr hübsch; eines davon für uns verwendbar.

i. 2. Nein, die größte Geduldprobe

soll die sein, trenn man einen Gas-
leuchler unter den Armen so lange kitzelt,
bis der Gasdirellor lachen muß. 1. i. Ii.
Mit Dank acceplirt. ?stsr. Die Revision
ist endlich glücklich abgethan ; das Gewünschte
folgt dieser Tage. Lassen Sie sich doch mit
4 Wochen Ferien strafen. 8pat2. Noch
keine Nachricht von dem forigeflogenen
Singvogel? 0. ö. i. S. Sehr gut; soll
verwendet werden. N. i. Die Erklärung
dieser Kalenderzeichen gefällt Ihnen?
Andern nichl. t>lr. i. li.-vb. Das Sprüchlein

heißt und paßt heule uoch: Freund,
kein Erdenbürger Hanbeil srei, allc fesselt

Modetyranuei; ihr Zauberstab beherrschet Zofen, so gut als steife Philosophe».
Nur Tugend scheint nicht Mode unsrer Zeit, dic schöne Välcrlugcnd: Redlichkeit."

- ^. V. i. H.. Es ist beinahe unbegreiflich, daß ein Aargauer eine

solche Aeußerung qclban Kaden soll. Es wärc dcnn, daß cr 2/« dieser Phasen
am Schallen" anbrächte. I,srobö. Soll culspicchcn werdcu und zwar in
einist". ^. 8. i. K. Für diese Nummcr zu spät; mil einigen kleinen
Aenderungen da« nächste Mal. C. î i. L. Welche sonderbare Aufnahme
Eiuzugömaudalc noch im Publikum finden, mag Ihnen aus folgendem
Brief ersichtlich wcrden : .Jbr erhallet vor Mandat Fr. 25 von 50 eentimes
Einzugs-Maudat ist tciuc Rede, ich habe Euch uichl heißen ein Mandat auf
mich zu nehmen. Ucörigcus sci Euch nun bcmertt daß ich noch niemals mit
derartigen unvcrschamlcn uugebildclcn Lcutcn zu lhun Halle und ich rathe Euch

ganz einfach sich nie mehr vor mir sehn zu. lassen sonst würde ich Euch noch
ivas besseres zeigen denn ich weiß noch cinc andere manière um mit
dergleichen Con s orten wic Jbr, schncil aözumachcu. Auf ninimcr Wieder-
schcu Grobian." 5l. 5s. Nicht passend. R. Deßhalb schläft dic

Schweiz doch ruhig, wenn Ihr Nachtwächter auch schon um 1 Uhr ruft: es
hat drei ^schla.tcs" I). i. U. Slcls .zchl dieser Herr mit unbedecktem

Kopf? Was soll eiu Dcckcl auch auf einem leeren Topf? ^. i. Lal. N.
Besten Dank für die neuen Nachrichten. 30° k. am Schalten. In Jmerlakeu
soll es so heiß sein, daß sogar hohe Offiziere heißer wcrdcn. L. L. Heute
baben Sic Eelewayo's Porträt. Vsrsàiàneu : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

Das Hableau der Aundesversammlung
wird gegen Einsendung von Fr. 1. 10 Cts. franko versandt. Wiederverkäuser erhalten angemessenen Rabatt.

Neu eintretende Abonnenten erhatten dieses kiinstterisch ausgeführte Btatt gratis nachgetiesert.

Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	Veto gegen den Tabakszoll

